
. U . 62. DomMstaji am 17. März ^ ^ ^ W ^
Die „Laibachcr Zeitnüg" rrschcint, mit Ansn^hme

dcr Tonn- und Feicrlage, täglich, u»b kostrt ftülüit

dcil Veila^cn im G o i n p t o i r g a n z j ä h r i g >1 f l . ,

h a l b j ä h r i g . ' , ft. 50 f r . , mit K r e u z b a n d i», (5on>p-

toir g ii nz j , 12 fi.. h a l l ' j . <» f!. Fnr di> Znstcllu"g

in'« Ha»«? sind h a l b j . 50 lr . niehr zu entrichten. M i t

dcr Pust p u r t l i i r c i g a n z j . , nnt,r K!^!jl'>iüd u»d

gcdlucktcr Adresse l 5 si., h a l b j . 7 ft. 5u fr.

I » s c r t i D N s g l b ü h l für eine Garmond-Spalten

zcilc oder vln 51t>inn! ocrselben, ist fsir lmalige Gin

sch.ilt,!>,g <» fr., für 2»ll i l ig, 8 fr., fnr ^maligc l y l r

„ . s. w. Zu dicscn Gcbühren ist noch der Insert ions

stämpel per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen, Inserate bis 10 Zl i le« lasten l fi

9<» fr. snr 3 M a l . « fi. 40 kr. sür 2 M a l „nd 90 l r

snr l M a l (mit Inbegriff des InstrtionaftampllS.)

Amtlicher Theil.
^ e . k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
'̂chstcv Entschliepuug vom i i . März d. I . den Land.

schaut uud armcliischeu Pfarrer in Ezcrnowip, Eö>
lrstiü T o r o s i e w i c z , ^u,u Ehrendomderru an dem
Lemdergcr arnieuischen Mclropolilankapilcl allergnä»
d W zu ernennen geruh!.

Die Minister de« ̂ u»crn und dlr Justiz haben
dcm Stuhlrichter.i,„t^Alt»ar ^osef '̂, M i s I i n s zky.
zunl Adjnukteu bei dein Urbmialgerichte zn U»g!".'!>r
rruaunt.

^Das .^andelsininisterilim bat die Wiederlvab!
dcs Francesco S a g l i o znm Präsidenten und dc^
Giticomo V a s s i n i zlim Vi^Präsideuteu der Han»
t'cls. lind Gewcrbckammer in Pauia bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Die englische Minifterkrisis.
Dos gegenwärtige Miiusterinm geh! eiuer.sNin^

r n t ^ f , , . weiche nntcr den gcgriürävligen ^eiioerl'ält'
'"sscn für ̂ i i„^ (^»v^pa vou Vedelil!»'!i ist. Die liln-.
dl . '.,« ^ ' " M " " e n l,^,c„ sich geeinigt, um qege»
motcst .,. ' ^ ^ ' ^ " " " ^ sinqelnachlc Rcfor.nd.ll z»
das . / " ' 'Ucht. w.i l sic ilmen zn weni^ liel'eral isl̂
a?.e/s^ ?^ " " " ^ in i^en. .l'er nicht von M e „ ,
" , ' ^ ' ^ l ^ ' " die Ns^icrnnss m„ jlden Prei.' slm'

w!i ' ^ ' ' s ^ ^ ^cht die nmnsterielle V,l l noch zn
men >> <i> ̂  ''^ l " wiederholt erklärt, nicht Nefor-
N...„ >> ^ " ^ ' " ^ ' svndcr» der V^rwaltunq thäie»
n , ^ . . ^ - " " ' M " ,>i„c>seitg ra»n an kline P m l >
! ^ ^ " n n die Reforml.il! kann e5
für die Na^is ^ ' " ^ " " W luq^ am alicrwenigstcn
machc. E t. ' ,?/^^"^' ' 'm.'er ,,r Frage
^ / ' " "U ">'0 dem z» emgel'cn. indsm es

Modifikationen in den einzelnen Klansrln der Pi l l
andringt

Die Radikalen, nntcr M r x n g Vrigl ' ls. wollen
nicht l<n;slne Klauseln, sondern das Wlsrn dcr Bi l l
verändert; sie wolls,, dn^ ^anze Wcftn dcr Vertre.
lnng nma/stal'et; sie wollen dcm Arl'eilcrelcmcntr
Eingang verschaffen; sie wollen Oügl.nid m linc
Demokraiie ixnschaffen. Bright »nacht »arans kein
Hcl'I. Vei einem Meeting, das nnter gwßcm Znlanf
in Birmingham stattfand.' s<igtc er: „Nichts kann tnn
Stnr^ dicser Rlgiernng <infl,alten. Atur wenn ̂ ord
Derl'y rlsignirt, so kl'unnt ei» Nachfolger, Es gil't
zn'ei Männer, «uif die klei'-e Frliftioncn dcs l!nter>
l).iüje>) lliit Anlast, mit Hoffnung sehen. Veiden n̂>
gleich kann die Bildung cincö ncueu ^aluneis »ichl
a»fge!r<,gen werden. Ich l>il i l sg f^> saö Wahr-
scheinlichste, dap der MiniNcr. dessen Name sich mn
meisten an die Parlaineüwrcf^rm fiuipft. d̂ -r künftige
Premier ftin >mr0. Ol'gl.ich ieh gla»l'e. daß ^'ord
Ic'l'n Rüssels iH!),!>plUl»ie» für die Freiheit lhrlich
sii.d. daß er eine wirklich.- Verbesserung unserer Ver-
tretung w ü l . ft' dmf man doch uicht vergessen dap
auch er m,I,l der Minisler der .ft,o,ie. »icht dcr M i .
nister dcö Volkes, sondern der Minister der Aristokr.,.
tic sein würde, daü Alle. die ilm uingeben. ss n,i>
der Reform so nehmen wie ich. o?rr a»ch uur so,
wic er es meinen mag. Ein Minister kann nicht
thun. was ein elnüchfr Minister thu» möchte, wcnn'
nicht li»e ,nächtl,,ie Erl'el'iüig der 'Meinung !>» »z»̂
l I>!!1^ l,s <>iin!i<»l, !!I nlle,! .Nl.isssü des Volke,) ,ic.
schieüt." "

Dauert die Richlung dicscr Bewegung f l ' r t . so
wird sic znr Fc'lge I'.i^en. daß sich iricdcr zircl inä'ch
ligc Lager in England l'ilden. die >,l'er wcit gesal'rli^
cher und gcwalllhäliger als jene dcr einstigen M u g s
uud Torttö sein werorn. Diese sshen »ach nnd nach
ei», daü sie il'ren rrli^>ö's<u Voruril ' l i len nno chren
öocharistolratischen Tendenzen cuis.igcn müssen, wäh.
rc»^ die Whig>? fühlen, daß es Zeit sei. zn halten.
Dic Mitteltlasscu siiw iu diesem Augenl'Iicke gar nicht
für dü' Reform l'ewegt. ?Ius W I ' i , ^ . Tories nnd
Burg.rlhum w i r ^ lach n»d nach cin^ Pnllei wcrdeu.

jene der Erhaltung, welche die Nsprässutatwn dcr
Fakultäten, dcr moralischen und matericll l», als ihr
Pauner tr.igcn wi rd . währrno dcr RodikaliSmus dic
Kopf;"!'! auf'S Schilo crlicl'en wird. Einstweilen sind
d>c Dingc noch nicht so weit, und der Angriffspunkt
Nnssels ist für jetzt, ob dir Freisassen, die in den
Städten wobucn nnd außrrdsm Landcigentlmm l'ssi«
yen. in den Gr^fschasten wählen sollen, t>ic neue
Bi l l wil l sie l'lop in den Städten n.'äl'leu; das
greift Rnssel an. weil sonst die Grafschslften einzig
und allci» dcn Farmers und dort wohnenden Ve>
sipern lwerlassrn werden, mithin daö toristischr Ele»
ment dort di'' Ol'tlhand liat. Er wil l demnach, daß
solchen Freisassen das Recht l'leil'e. in der Grafschaft
zu wälilcn. So liat dic Grafschaft Middlcser 14,000
Wählcr. davon 8000 iu London wäl'lcil. Nürdeil
diese l'loß in London Nimmc«'. so würden I>lo3 die
ander,« (i000 für dic Grafschaft dcr Dsputirtcn n'äl'»
lcu. Russell dat in dieftr Richtung ci»«' Rcsolntioil
cingrkündigt, dic anch von mcl'r louscroalwer Seite
in anderer Form eingebracht wurde. D'Z^raeli l»at
erklärt, dic Rlgirrun^ wolle NieinnüdlN ihres Stimm»
rechtrs l'ciaul'cn ' er werde Zusapkl<.u!eln lülii^e».
damil wcrdc» Rüssel und dic whigglstische Opposition,
aber nicht die Radikalen gelähnit.

V a i b n l b , 10. März.
Dcr „Moni leur". das amtliche Platt des frcm'

^oüschen Kaisrririchs l'.U n'iedrrluu rinc» Artikel ge«
l'racht. dcr l'crechult i>'t. eine l'> stimmte Wirklmg l>er>
>.'0l^l!l'rlnge!!.- er ist der KolNlnent.ir ;u deui leftteu Ar»
llkel. wllcher Europa sagte. dns. w<is die Presse
ül'er Frankreichs Rnstui'ge>, t'elichlel Hal's, sei Wah».
n,"N, Li'i.le.

Dieser telcgr.iplnsch vol!i>,ie,idc Aitikel s.,gi Deutsch,
land. dem p a t r i o t i s c h fühlende» Denlfchlmip. dnp ss
sich l'üttu soll. Fr.'nkicich ;u re^en. Er ist in li.'icr
Sprache sll'gefaßt. d,c au die Icil'r>- der Schmach, m,
das erstc ^a,srrrcich erinnert. Welcher Deutsche uicht
entrüstet iü ül'er cinc solchr Pel'andluug, der gehe
bin. diene Frankreich für eine Heknmiirdaillc. und
l)e!fe, wcnn die grope 'Nation den Zeitpunkt nls szs.

/enilletlin.

5 Anton Illois Wolf,

6>"'rstl'ischof »on ^iibach.

Ü'öscn S ' m ^ d ' 7 ^ ' ' " ' . ' ^ ' ' ^ " " ' " ' " l - '̂ weckleu reli.
dcr, . , , " D>oze,m,cn zu ett..I,eu und zu for,
fi r ' H ' ' ' ' ' ' Z.-kuufl i.'s ?,ugc zu f.ss u und
w ' k ! K ! , ^ ^ a c m v a , t . o r z n s ^ , . , Ei,.es der
'iüN uVl ,-m' ' " ^^'^ ' " ' " ^ >var d'e sorgfäl̂
sla.'d^m>d 7 . 7 ' ^ ' ' ' ' , '" ' " " ' l " " 'me der Priester-
dcrcu Beruf , ^ " ' " ^ hielt eer Fürst Alle. ül'e>
Diöz^ft von ^ . ^ ^ ! , ' ' ! ^ t c Ziveisel crl'ol.lu, für seiue
dru Eifer Dcri-i, ^ ' ' " Siandc l'i,,lau; u»d um
"'et haben »no ? > > " ' . ^ ^ " ' " ' ' cm Stande gewid-
für ihr.» Beruf n' ,, ' , ^ " ' s " ^ angestellt warcn.

Visitati ^ ' . ^ - ' " ^ ^^' Iülsll'ilchof W o l f auf ftinen
ha . . " " ' " " b"'""e-es Augenmerk auf Rei,..
nnd ' i >7^ ' ' ' ' ' > ' 'U ' AuGa.tuug der Oolt^'häuser.
fll'lts . . " M n e h i u u n g irgend einer Vciw.Orlosung
bc u . , ^ . , " " " " ^ " " " l ' nungru und angcmessensn An>
bcntlMgcu, .u weicher Wche am sichc.stcu und schnell,

sten dem 3)ilpstandc al'gcl'olfen wcrdcn könnte. I „
solche» Fällen legte der lniüiane iNich^nfürst das Ge>
wicht seiner srhcl'endc» und überzeugenden Ri'di^ergalic.
verbunden mit einer licl'cuöwül'digl-n Leutseligkeit lind
Sanflmulh in die W.igschal>". uud kam inmnr schnell
zum crwüuschleu Zioeckc. Man beeilte sich. die Winke
und Raldschlägc des frommc» Obcrl'lrlen zu befolgen,
nm bci crulUirlem Blsnchc seiucs Beifalls tbeilbaflig
zu werdcit. Schon der Bestand von N)1li F,li.ii.-
ki,chcn »ud 1̂ <> .^aplllen neben den mit Sselsm'^ru
uersebeuc,! l!09 Pf.irr> uud sonstigen ^ur.ilkircheu in
der Diö;ls,'. ist ciu sprechender Bcweis i>es frommeü
Siunrü son'ohl der Vorfahre», dic so viele Kirchen
.'lbaiilen, als auch der gegenwärtige!, Bewölk.ruug de5
Kroulande^ Nrain. die uicht lcichi. cine ftll'st niinder
»olhirendige Filialkiichs anfallen lältt. sondern die.
sllbc nach Kräften zu crhulicu str.'I't. Unicr solchen
Verl)ä!tn>sftn sind nicht grnügeno ausgestaltete, oder
»icht rcin genug gebaltene Pfarr« u»d ituratkirchcn
i,n L.indc sl-hr seltene E>sch>i,!ungrn. uud kommt der
Bau ganz neuer, und die '.'öllige Umgestaltung bau»
fällig oder zn klein gewoidener Pfarre und ^urai^
liichen kanin anderswo so hänsig ^'or. als in i^r
Dlö^ese Laibach.

Dicse Erfolge werd,-» in d>r Negll durch das
l'?chhcrzljic Zusannuenivirt^u der Pfarr > Insassen n»^
nur seilen unter Mitwirkung des Plitrons erzielt.
Hier aber lassen wir eine Uebersicht jruer Nenbauicu
»ud Eurei'terui'^ll vou Pf.nr- u»d ̂ »ratkirchen fol>
gen, welche während der Amlöwirksamkeit des Fürst,
l'ischofs Wolf stattgtt'llnde» haben uud sämmtlich von
ihm ciugcwci^'t worm» sind. Es sind: im Iahrc !826

^u Prcdaßl; ^ 2 7 zu S t . Varlheliuä im Feldc und
zu Lesch^chi l«28 zu Manzhizh, deil. Kr^uz l>ei
Thuru , U'iter'Ni'ssenfuß und Ober.Nassenfuß- 1829
zu S t . Martin in Unleituchcin und Preschgain;
1830 zu Icschza, Niedcri'orf. Ncsselihal. hl. Kreuz l'ci
Nenmarktl, Podlipo, Frauz?orf uno S t . Georg del
St . Marein; 18^1 zu Lcngeufrld^ j«32 zu Iauzy.
bn'g; l^33 zn Tfchatcsch l'ei Müüseudorf und zu
^irklc; 163^ zu Slr»i»e' 183.'̂  zu T l i u i ^ 183U z,l
Neumarkll nud die Fricdhofskapcllc zu Krainl 'urg;
1,̂ 3« zu Goisd; 18^0 zu ^>t. Grcgor bei Orteuegg;
l « 4 l zu Suchen. Salilog und S t . Mart iu unter
Grostkahlciiber^ l « ^ zn Waisch. S.N'a. Gntenfcld,
Rool». Dobouj. Iohauucöthal und Tschatlesch drt
I l m r u ; !«"« zn Flödnik; 18^2 z„ Gorizhc und
Oberlaib.ich^ <8i^3 zu Lcoichard im Snlzachcr-Tl'alc -
,«/!? zu Laibach iu der Vorstadt Tyrnau, zn Mitttr ' '
dorf bei Gotischer »nd in Sauenstciu; im G^n^cn
lilso 43 Psarr« uud Kuralkircheu. I m Iabre 18.'i7
saheu wieder mehrere ucuc Pfarrki^chcu der Pollcu.
dung ihres Baues eutgegcn. u. z. zu Uuttrsuchor,
Dragatusch. Großlaschusch und Kostel. die gan' neu
umgel'nule Pfa.rlirchc zu 0b!ak. die Lokaliekirche z,l
Oropbrußüig uud dic Efpositurlirchc zu S.'f»iz

Bci dieftr Gelegenheit l'cmerkcn wir auch. wclchc
Sorgfalt in Kram anf ei» lvohlloinndes Gloclengc.
laute gerichtet wird. Auf eigexc Kcste,, durch frei.
w Iligc Sammlungen tragen dic Pf.irr.Insassen Sorge,
gntc und ivobltönende Glocken ;» li.ibeu. Wic weit
der religiöse S inn iu diescr T^eziehnng thätig ist. l»c.
wist dic gewiü l'cmcrkenöwerthc Thali.'che. dap Fürst,
bischof Wolf sür dic KirchlN sciuer Tiözcse lillciu seit
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kommen betrachtet, nicht niehr in den Grenzen lin,^c^
schlössen zu bleiben. Das ist eine Sprache dcs Hoch«
niu lbs. welche die deutschen Völker al le, selbst jcns,
welche i>i „ r c s c r v i r t c r H a l t u n g " verharren,
al i f rüt teln. >v»lchc S c h i l d u»d S c h w e r t in ihre
Hände drücken muü. „Die Bl ivegl ing. lvclche nian!
am Rdeinc nin einer Frage willen weett, die Deu:sch>,
land incht bcdiobt. Frankreich hingegeli als cllropäi>!
schc Milcht illtcrcssivt. wäre v e r l e t z e n d , w e n n
sie e r , ! st has« s c i » k ö n u l c ? Sie wäre das
Werk « c i l l i g e r A g i t a t o r e n ? " Warien wir ab, j
was das so gcschniähle Dcutsclilmid. ric ^ani lneri l , !
welche die patriotischen ^undgebuligell gcniacht, diel
Kabinctc. wclchc ciltgegenkoininend dnrch Pferdcaus»!
fnhruelbotc :c. geantwortet, was sie sagen werden. Es
wird in allcn Gauen Delitschlaul's cin Schrei gcbört
werden, cin Schrei dcr Ei^tlüstung. gegen »en der.
>«lv^> v« !!><>, Schlnel^rn^schre! I la i icns lu>r ei>l süßesz
Gelispel scin loird. !

O e st e r r e i ch.
W i e n , 1 ^ . März. Voi , dcr k. k. Velriebs« ^

Dirckt'on dcr südlichcn Staalsbahn w rd bekannt
gemacht:

^Auf der südlichen Slaatsbahu liächst dcr Stat ion
Mit terodon creignete sich gestern Nachmiltags um 3
Uhr 4.'l Mi ini len der Unglücksfall, daß cin voll Wien
kommender Mil i tär.Separatzng mit einem in entgegen«
gcseftter ?iichtnng vcrkcbrcudc» leeren Zngc zlisam»
mcnsubr, wobei Ieic>>r 3 Man» Ät i l i lär Knochenbrüche.
<» Mann allderc schwcre Vellennugen unD 27 Mai ln
Iclchte Konlnslooen erlitten, sowie mehrere F.ihrbelri.b^'
miltel sehr beschädigt U'llld'-n.

Der Fübrer des Mil i tärzuges, welcher dic ibm
gegcblncn Signale znm i.'a»gsaiufahrcn und zuin An<
ballen auf der S la i ion ilicht rechtzeitig beachtet batte.
über die Stat ion binails und in Folge desscu >»it
dem cbcn anch on Einfahren begriffenen Gcgln>uge
zusamnieufubr, ist von dcr k. k. Gendarmerie sogleich
in Haft gcnommcn und bereits dem Gcrichlc über-
geben lrovden. da diesem allein das Verschulden, den
U»gl»cküfall hcrbcigefübrt zu baben. zur ,̂'ast fäl l t ."

H s i e u , I l i . März. Ueber den Forlgang der
Servilutenablösnngs . und Negnlirnngs > Operationen
im Erzhcrzogthume Oesterreich ob der Enus im ^anfc
des I . 18.^8, wie übcr den ganzjährige» Gcschäsls»
uinfanq übcrhalipt. liegen linö folgende Dalcn vor i

Die Gcsammt,;ahl dcr angcmclc'cien und prooo
zirleil Nechie belälift sich alif I t t .0^7. Diese, dc>l
fünf in zDl'cvöNerrtich in WiltstNilkeit snl^ni-ell fnuf
^olallommissioiisu ^>r Vnhandlung z»>q»wicscnc>l Opc>
ratc tycilei^ sich i n : Holzungö - nno Hol^'c!.ngsrcch!>-
8l)7."». W ideiechte i) l) i) , Sttenoe^görechtc 22i!,
F^rslprodnktenbczxgsrech^c 3 . Wal^bodc»l'e»ni)!,:>g>j-!
rechle 7^! ) , provocirte Nechtc 120 , znsammen 1l).(>87.

I n Vcrbaiidlniig genommen wurden bi^ zum
Schlüsse les I . I.^i','^: Ho!zll»gö. und Holzbczugs'
rechte i)77!i Weidcrechle ! i l 9 , Sttelibezugvrcchic 10^,
Forslproduktenbezllgorechie 3 , W.'lobodenbcnümmgu'
rechte 433 . znsammen (^li38 N.chlc nil» von Prooo>
kaüoi'en 2." Operate.

Bezüglich d>r in ocn Sitzungen dcr Landcökom
missioll mrliaudelttn Rechten und berechtigten sind
Vergleiche erzielt nnd genehmigt worden übe l : 23!)
Holzl lng^. und bolzbczugörechlc. l2 ! i Wcidercchle,
400 Walrbodcnbeuüßuügc'lecht^ 33 Sirclibezngovechle.

40 provozirtc Sciuitutür^chic. 3 Foistpr^dilktenbczngs«
rechte, zlisammen .^40 Berechtigungen.

Erkcimtnissc sino gefällt worden, u, zw. übcr:
1382 Holzungö' und Holzbozngsn-chlc, 117 Weide«
rcchtc, l 0 Nalobodcnbenüpungölcchlc, 3-i Sircnbc-
zngc<rechic, 40 provozirie Sewitulsrechtc, zusammen
I.^!)0 Vcrcchtignngen.

W ' l d . n zn oicscn 1.^l)l) Vcrschligu,'gen, wor<
übcl Erkeulilnissc crftosscn siild, obige Vergleiche ü^er
840 öicchie d^zn gerechnet, so ergibt sich oic Total«
snmme. die bercilö frnber angeführt wurde übcr 2-^30
Vercchtigungcn in 243 O p i a t e n , wonlittcr sich !)
Piovokalionöoperatc beftnDcn.

Wai ! die Ablösung, Vergütung occr Abtcclung
von Grnüi) uno Vodcn betrifft, ist inl Vergleichswcge
übcr 11 Holzbczligörechte und 46 Wcidcrechtc cioc
Al'lofung »nit Grund und Boden erfolgt.

Der für dic abgelöstt» Nechlc abgetretenc Grund
und Poden beträgt 33 Joch 1ttK0 Qor. Hialftlr. Dcr
Grundiausch 117^1 z^or. i i f t . Dcr Grnnd und Vo>
den. auf dessen Theilung erkannt wnrde, !̂  I . 130 " / ^
i^or. FUftr.

D l r Flächeninhalt dcö biöher zluu Tbcilc culla«
! steten, gliheillcn odci dcr Negulivung llnter^ogenln
Grlind und Vodcn^ beträgt 7!).77tt I^,ch 1 2 3 ! ) ' , ^
Qor. Nlaftcr.

Der Flächeninhalt dcö gesannnten. gänzlich ent-
lasteten, getheillcn oder dcr Regulirung unlcrzcgcllen
Gi l ind und VoocnC' läöt sich nicht genail angcdcu
wci! auf oeu großcn hicrlandigen Fo>Ueu cine bedell»
teure Anzahl von Holznugs. u»d Wridncchlcn haf>
tct , welche blöher niu zum Theile abgelöst oder rc«
gulirt woldcil sind.

Dic Summe der A^lösnngs »ilapilalicu, die sich
lheilö durch tie genehüiigten Ve>gleiche, theils dnrch
dic Elk'Nnlnissc dcr ^andcot'ommission ergibt, bcträgt
42.08« fl. C M .

Desinitiv bcclioigl sino im G a n ^ ü /i2ll Vevcch«
ligl ingen, u. zw. i dnrch Vergleich 2 ^ 3 , c>nrch (5'nt«
scheioung 273.

Deutschland.
Die „A. Al lg. Z i g . " deutct c-n, dal; voil Sei»

ten dci sranzösischcn 3l'egicrn,lg Versuche gemacht wur<
deu, dnrch Vcslechuug auf ibrc Haltung zu wirken.

— Dic Volköslimmlmg in Würtiemberg schilocrt
cin Schreiben aus S t u t t g a r t vonl 8. d. M . , wie
fo lgt : I m Volke scibst herrsch! iuuner nnd immcr
eine lvahrbaft cluslischc Spanülrasl, eine imrt'würoige
lDpferfr'Ut>igklit. Jüngst >uar im Obcvainlc (Ä^ppi,,.
gcn '^instcvung und Al'übrbung, <̂ i0 juxgc ^'culc ,nif
ras ^oö ces Militärdie!,sle>!. Da r!lf ein greiser Valer
und Oit>5vl'rstehcr: „sechzig Söhne Hai dir R'egieriüig
uns gcnommlii j wen,« sic die gegen dlN, Erbfeind ver«
braucht ha t , mag sie 00 andere holcn." V n eiilcr
landirirthschastlichcn Versammlung stellte einer dcr
inlrlligeuicsleii Varooc dcö ^,'ameö uon hochbrrübm>
tenl N^-ncll, dcr Fnihen- v. Varnbüler, den Antrag
ans cine patriotische ^unrgebung glgen deu ^aiscr
von Zranlreich. Das schlug so zündeut) ii» dic Ver-
sammlung, daß der Redner wohl ^ Minuten lang
nicht nlehr znm Wort komme» fonnlc; so lange koun'
teil die Vamrn mit Hochrllfen nicht zu Ende komlucn.
Uebrig'iio, heißi eü weiter, wirc' dai< würllcmbcrg'sche
Honllngcnt im Vllndl^'hcerc die Äleihcn mi! Ehreli
al,<!füllen; die I i l fanleric ist mit dem östcrrcichischen

gezogenen Gewehre bewaffnet, dic Artillerie bsdient
K0 g,';o>i,c,!c Geschüßc, und wenn d!e ^riegskassc
Geld braucht, so mag sic nnr beim Staatsschätze
vorsprechen, der hat vier Mil l ionen zur Verwett»
dung übrig.

. H l . t t l b u r ^ , i l . M ä r z . Hamblirg bezahlte seiner
^Zcit 2l»0 M>llio»en Fr. .Nricgö'Hwntributl'onen an den
Marschall Napoleon's, weshalb die St imninl lg bicr
so anti'frauzösisch ist lvic vielleicht irgendwo in ganz
Dcnlschlai.o. Eiilige Artikel in den „Nachrichten"
wurden l>i>r allgemein mit Eülrüstung gelesen, und
man darf dreist annehmen, dast der Inha l t derselben
nicht im Entferntesten dic Ansicht dcr Börse oder der
.ttanfmannschaft auösprichl. Dic „Hambnrgcr Nach»
richten" si»d ein vielvcrb'.eitetts. einer Familic gebo«
rigcs Zci i l lng^blai t , welches leider cinc Art Monopol
anoübt. Es scheint fast, als ob jenc gcgc» Oesler«
reich grrichlcten Artikel nicht einmal mit Vorwisseil
des Eigeilthiilners gcschri,ben wnvden.

Frankreich.
Am 9. d. M . Abends wlirdcn die Börsenmännn'.

die sich alif dem Boulevard des I ta l ie i ls ei»gesnndcu
hatt.n. mit aller S tnngc verjagt. Zahlreiche Polizei«
dttncr, mit einsm Polizcikommissär uno sili^nl B>iga°
dicr an der Spi»)c. hielten den gai'zcn Börsenplatz l>c»
set)t, und der Po>izcikomn,,ssär crschie» im Caf<^ Grc>
try. dcm Hauptgnarticrc dcr Böissnnlänncr, um ihnen
zu erklären, daß jedcv verhaftet werden würdc, der
ci>, Geschäft mache», sollic. Diesc Maßregeln sind in
sofcrn bezlichüsnd, als man sie üic ninlmt, well»
Hausse erwarl.t wird.

Sowohl Herr v. Chasscloup^aubat, >uie Gene»
ral Nicl haben cs abgclchnt. das Ministerium für
Algerien zn übcrnebmcu. Jet)! ist davon dic Rede,
dieses Mii i isttr ium solle wieder wie früher znm Tl iei l
mit dcm Marine» nno znnl Theil mit dem .ssu'egsmi'
nisterium verschmolzen wer?e». Auch die Blidgct-
.^ommissioil des gesetzgebende» Körpers soll cntschlos«
seil scin, einen SchrM in dies,r Richlnng zu bean«
iragcn, um der »encn Eülrichtllng lcdig zn warden,
welche sich als schr kostspielig erwies,n bat.

— Dcr „Momtcnr de la Floltc" melt^t , daß in
Folge eiügelrele^er Zerwürfnisse zwischen den« fran»
zösischen Gesibäfislräger und dcr pernvianischl-n Nc>
gicriing cin Bruch dcr diploinatischell Beziehungen ein«
getreten nnd Hr. Hu, t a» Bord der Fregatte „An»
dromcdc" g>gangcn sei. luclchc dic Flagge dcö Contre«
A^miials Voinn'd fühlt.

Manila 24. Jänner) fandcn dort zwei Gefechte S la l t ,
iil welchen <!!0 Franzosen ll»d Spanier einer mehr
als zehn M a l so grosten Zahl Eochinchilttscu eine
so starke Niederlage bsibrachlen, daü jetzt in der
Nähc des Lagers kein Feii,d n>clir zu sehen ist. I i l
Mani la beben dic Franzoscn jeyt abermals eine Koni«
pagnie Fl l i lp i l i ige (2 — 300) unter den Oingcborc'
»en ans.

(^rosibritaunieu.
(P a r Ia in e n t s - P c r h a ll d I u n g e n voiu s).

»nd 10. Mär ; . I » d>r Mitlwochosihnng dcs Uulcr»
Hauses (deren Anfang wir schon mitgetheilt haben)
bcanttaglc M r . Walpolc dic 2tc Lesung dcr Nirchen.
abgabeN'Bili. S i r John Trclawny stsllle eiil Amen»
d.mcnt anf 2. ('ssnng <ll sechs Monatcn. Der Staats«

dem Iabrc 1824 bis sinschli^ilich 18!^7 mehr al7'
900 nengegossenc Glocken geweiht hat. welche alle
ems dc? rüdmlich bekannt.>« Gießerci des Anton
S a m a s s a in ^'aibach hcrvorglngil l .") Auch die
Erballnng lind Hersteilung dcr pfarrhöfticheu Gebäude
ist eiller dcr Gc^enstä»oc. wllch>m ecr Fürstbischof
s.'inc Aufilierksanlkeit ^uweiidele; dabei wi>d durch die
Pfarrer anf dic Pfarrgemelude^ in solcher W>ift ciil-
gewirkt, daß diese scibst dic Herstellung rer Baute»
mit lluml'chstcr Beseitigung des bestandenen lästigen
BaU'Ko»knrre»z Suüems ül'ernebme:! uui? in dcr ein»
fachstcn unc» n.'c'blfeilst>!! Weise rurch gemeinschaftliches
Zusammenwirken a»sfübrcn, Dlirch dieses Bausystcm
wurden die Bangsbrechcil viel schneller behoben uud
selbst ucne Vmit.'U der Pfarrhöfc viel rascher zn Staude
gebracht, als dieß flüber dcr Fall gewesen, und cr
frcnen sich ric Wobilungen des Hnratklerus eines d.r
vricslrrlichen Würdc ang>lmssl»eu Allssehens nach
lllnen nno aliücn.

Z» ^lcichcr Zr i t war der Fiirstl'ifchof bemüht, l̂ ie
vielen, im schlcchtcsten Ba.iznstandc übcrnommcncu.
zum Thcilc vom gänzlicheil Verf.'lie bedrohten gro^ar-
ligcn bi<!Nu'lmUcheu Gcbändc in Kram und m Slcier-
mark berzl'stcllln. Es l'sd»lftc da^u vieler Jahre »nd
tixcs uerhälllußmäbig gvostcu ^ostcuaufwaudls — au

") Die Glockcngiesicrci dcö Aotoil Sam^ssa ist eine
der ansg^eichiletsie!, >>, Qcstcrleich. Ec« werden i»
dieser nicht allein die Gloelen für die Kirchen drö
L^üiües, solide!» für viele l'emichba>te Diözese» ge-
gössen, welche sich alle durch den »einen 3o» u»o
i^re gelungene Slinlmung hervorthun.

8<1.0l10 ft. — aber das Ergebnist war lobncnd u»d
dadurch der Ve>wüstn»g alter Ballten, die seit Iabr»
theilten d'in Verfalle überlassen wlivcn, mit einem
Male Einhalt gethan.

M i t dem Antritte dcs Visthums battc dcr Fürst>
bischof Wol f zugleich dic Präfec'stcllc ier im I , l820
für das Arluc»,rescn der ^aildec'hauptst»idt '̂aib>'ch
irrichteten Arnlrni,>stltl!tö'^on>missio>> übernoilü^e» nnc
st^i!>d deiselbc» bi>) znm Schlüsse d.s Solaij. ihres
>8^0 uor^ in diesem Jahre aber übergab er nach
d.r sür c<> Stadlgemcindc ^aibach c's^'isNincn ll ' l ien
Gemeinde'lDroilung die weitere Drilling des städtischen
Armellwesrns an den Gemcinderalh.

Vei ftincnl Antriitc übcrnadm dcr Fürst «in
Inslitütsv.'lNlögen v»!' kaliln 70 000 fi, . b>i der
Uebergabe b.lrlig dasselbe au Aküvkapitalic» 20!),l»<>0
Gülden 40 l r , . an Aimenstisiullgeii über 100,ü00 ^
Wo solche Zahlen sprechen. bedarf es keiner nähere»
Erörterung, mit wclcher Sorgfal t und in welchem
ln'.mantll Sinuc sich der Fürstbischof dieser Aufgabe
entledigt hatlc.

Dcr Gcmtindcratl! und dcr Magistrat dcr Sladt
^a,bach versuchten es. ibrcn Gefühlen rcs Danlcs
ourch Veri ' ihui lg des Ehrclibürg^rechls einen Aus°
druck zu g.ben lind überreichten am 2!), November
184l) dem Fürsten das scholl ausgest ittcie Diploai.
Aclxlliche Auszeichnunge» voll Seile anoerer gemein
nüyiger Vereine nnd Gcselllchaflen waren seit Jahren
vorangegaügcn, so sallttcn lhm ibrc AnfnahlNs-Diplome
im I . l 824 die philharmonische Gcsillschafi in z.'aibach;
1826 d>c ^'andwirthichaft Gesellschaft in ^ r a i n , dcrcn

Präsidcut dcr Fürst in den I>l,ren l 834 lind 183!i
war ; 1830 die ^andwirthschast'Gcsellsch.ift in Steicr«
mark. !830 die Gesellschaft znr Vcfördcrnng dcr ^and»
wirthschaft nnd Indnslric in tarnte» ; l 8 3 8 dcr In«
pnstrie. lind Gcwcrb^Verein i-, Innerösterrcich; 184 l
dcr Verein des ^am-cö. Museums in .ssrain; 1848
nnd I8 i ;4 der histoiischc Verein i» ^ r a i n ; 18^»U dcr
geognostisch - luontanistische Vercin vo» Inneröstcrrcich
und den» Lani>c ob der Enns ; 1847 dcr historische
Verein für S t c inmark , i'tärnlcn nnd Krain.

AIs im Iabrc 1841 dcr Fürst seinen Vater,
welchcr m Id r ia lcdte, durch den Tod verlor, erhielt
cr voil Se i l - der k. k. Bergstae>t rührende Beweise
der Thcilnabulc; er crwieocrte dicselbcn in jcncr hu<
nianen Weise, dic einen Grunozng seines Charakters
bildet, und ihm das segnende Audcnk.n der Diözese.
l>rrcn Hir t cr seit Iahrzrhcnien war, für die Zukniift
sicherle; cr errichtete bei d'sem Anlasse für drei avmc
stildircndc, sicißi,;e uud gut qcsiticte, aus dcr Berg'
stadipfarre Id r ia gebürtige Jünglinge eben so viele
S m d n ü t N ' S U v c u d ü n . ^cdcs iiu sähllichc» Betrage
ron 80 f i . , mid stiftete in dcr cortigcn Pfarrkirche
für sti»e dort vcrstorbenen E l ie r» . für sich und für
s,inl'i, cbcüfalls dort gedorncn Vorfahvcr Auton ^ a " '
tschitseh. Bischof von ^aibach, unier welchem cr als
Dir,?lor der .Nonsisto'.'ial'K'anzlci dieulc, scicrlichc AN'
lliversaricu.

(Fmts.iMg sl'ls t̂.) ^ W
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sekretar des Innern (Me. SoN>cron Estconit) veribei-
digt oic B i l l mil lebhafisr Wärme - ga.,z die Abgabe
falN'N zn lasscn. weil ibre Einlreibnng auf Schwie-
rigkeiien stoße, ware seiner Meinung na,l, ebeil so
weise. wie um eines rauchende,, Kanliuü willen das
Haus ciuzurelßeu. H i r G. Gre>.) spricht für das
Ameudcmcnt. woranf der erste ^'ord der Admiral i läl
( S i r I o l » , Pakington) gegen den faktioscn Geil: der
Opposiiion l,estig zu Felde ziel't, am Schluß aber
bittet, daß dic Maßregel im Geist elnistlicher ^'iebc
erörtert werden möge. Auch M r . Drummoud und
M r . Lowe bekämpfen dic B i l l , und 5ns Rlsnltai ist.
daß die 2. ,̂'csung mit der großen Slimmenmehrheil
von 2 : ^ g.,^» ,71 ^ , ^ ^ wi>d.

U » t c r h a u s s i t z u u g vom 10. März. M i l e s :
«Ich erlaube m i r . auzuzeigen. daß ich. n'eiii, die
Reformbill i>n Comil«' zur Sprache kommt, eincn
'Artikel beantrage» werde, kraft reffe» die Freisasse»
"> Slädlen und Burgfteckeu ihr Sümmrechl für Graf-
»chaftln bribeballeu sollen. vor..uvgesetzt. daß sie noch
lin Besiyc ihres freien Grundeigembnms sind und auf
der W e ^ ^ , ^ . ^ ^ ^ l k k i i st.'ben.« (Hö'it nnd
.Vciterkm.) Die Akte von 1632 läßt im Allgemeinen
zn , daß Jemand wegen eines G'rundnückes / welchls
wm das Wablrecht in einer Stadt geben lvürde. nichl
N>r die Grafichafl wäl»e» solle. Die neue B i l l gib!
dem innerl'alo lines Siadtbezi ' les wohnenden 4l)
^ch»I l ing.Ei^„<hs„„^ . der bisher nnr für die Gras.

. ' " ^ N . nicht für die Stadt wäblen ko»nle. das Wal»l-
'echt für die S i a d t . setzt alier din.zu. daß er nicht
" l 'ger für die Grafscliaf! wäblen dürfr — eine An.
weudunq scö Arlikels 2/i ver Alte von 1^32. Viele
! , ' " ' . ^ " ' " ' e , i haben biober;>vei Voten gebabt. kraft
l ncö ^ ^ c h ' l l , l ! g . E , ^ , „ ^ u n S für die Grafschaft, krafl
da^ ^ " " . 'U) ' ten Halses in der S t a d t ; künflig soll

e>,,e ui dcu, ^ . ^ , s „ ^ , f ^ D , „ .
^ l'rd I , Rüssel: Ich erlaube mir anze igen , daß

" " ' ' ^ l "N der Anttag unf die zweile Lesung dcr Re.
N'N'nngs'Reform.Bi!! gestellt wird. folgende Resolnliou
l'l'antr.igen irerde!

»Das H.niö hc^t die Ansicht, dasi es ired^-r ge-
recht noch politisch ist, i " der vo» dieser B i l l l'c.il'sich-
ti^tsli Weise daS Stiniüirccht der Freisasse» , wie cö
bisher in de>, (Hr.u'schaste» von England »»d W>ile5
a»?ge»l't N'ilrde, ^> :'^'i»trächli.ie», ,i»d d.,ft keine »cue
Vcr<l)l>>lllüc, des Sll'mmrcchles diejec« Hans oder da-3
Land 5»srn'de»s<l'l!r!> n'iid, welche »icht für l'ioe ^lös;ere
Aüödchimmi deö Silinmrechte,? i» S t o l e n mid V»rg-
flecken Vovlchlnnqen trifft, als in dem vorliegenden
i§»lwnrfe vorgesehen ist."

. ^ u f eine Fvagc anlivorj-t d ' ^^ ras l i : „Wael den
U^nstlind l i t tv i f f t . daß ^ieisassen in Sladlen idv
^ ' ' " ! ' ' ' " " ' ) N'r dic ländliänü Vezirkc enizo^en wer.

fender 0 ' . ' ^ ! ' " ' ' ''b 5" demetten. daß uns,r l'ttre,'
sich " i . ^ t auf jene Fälle erstreck,»

Veli.'f- , . - " ' " ^ " e innerhalb dcr Grenzen städl,sä,er
z c lel'en. I ^ l 'en»^ diese Gelegenheit, um >mt

" ^ g aus i,^ ^ ,^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^,^,^ ^ . ^ P^,^, ,^r

dak ŝ  ' ^ ' ^ " ' ' " ' d o n . geinachie Anzeige zn l'einerken.
slä>..'s^ " ^ l e r u n g »ichl die Al'slcht l'al. ,rge„d eiocin
m,/' ? ^"isasftn. aleichuiel. ol' solche Fressen

u ^ ' . " ^ ''""ische,^ W.l)Il'e^i>keo zn Hnn?erten
" 7 ( . i ' 7 5 " ' u c h t . das S.immrecht zu ent»
daß ' i n ^ 7 ' ?'in„picn der V,l1 besteln darin.
>>mu!bt w ^ u " s o / ^ , . ^ " ' ' " " 5 . Smnn.rech.e5
Neaiern,»-. i . so - ^ ^ Angclegcnhell w>rd vo» der
d > ^ ' " ' ^ " " " u n g gezogen, und ich gedenke

^ ' ' " " ' " ' ' ' ' " " vorzulegen, die l'offen.lich
G ' c i ^ ^ " ' ' ^ ^ ' ' Gesey.orlage. welches in der
mid s t ^ ' ^ ^ ? Sti .nm.echle^ zwischen ländlichen
r a n n , ^ ^ " ' ' Wahlbezirken lnsttht. mit den aner>
W^'Ideli'r/. l - ' ! ' " ' ' ""c.^ 'al l ' der Grenzen städlischer
wiro ? ^ n , f ? ' . ' 3 ' ^ " ^^isasscn in Einklang l'ringen
' ' u^ 'Perm, . . ' ' ^ " ' ^ ^ch ' " " ' ", ' l^c»llich oer (5o-
und diese!!' ' " ^ ^ ^ ' " ' Sinne vorschlagen

Tisch d « 5!' ^ ^ ^ " ' " ' ' ' ^ " ' ' ' N " ' ^ der Vi l i auf dc»
^ ^ " i , e s niederlegen, (Hört ! Hör l ! ) . "

schcn d e r ^ " ^ " ^ beantragt die Vorlegung der zwi»
i" V e ; i s l „ > " ' ^ " " ' " " " ^ ^ " ' H"dft'»c'Vai Geseüschasl
>"echs/lV'>> ' ^ " ' " ^ " ^»cil'risf der Compagnie ge>
uial.Mims. ' " ^ ' " ' ^ " ^ " ' ^ " l ' " l t von. dem ^olo-
t'nß die ^ ' / . ^ ' ^ ' ^ - ^l l l i l 'er i 'ytl.n die ^»sicherung.
wng vo,i S ^>>'^ "folgen werde. Die zweite l'e>
^'^drnst^ir ' .^ ,^ . .^"U'l^ '""y' i> auf Al'seh.iffung der
^ 'vung anl's,. ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ' ^ ' " ' ^ " " f ^'^ " " c h "

^ n f e n t ^ i l 7 ' ^ c ^ l ? ^ " ^" '^ ' "^ cmen Bericht nl'cv den
Dl^ Anknnff s',,f,, "^l'nsle» ^onstaülin .nif M.'l la.
T"gc s^,ih ^ , >. . n " ' ^ ' " ' ^ ^ ' r n « r . Am folg.-nden
^ March.i,,t S i r Io l» , Ga^a rd
l " Ehren ^ i , ' , . . ^'"!s'u!!t. 'n u»d der Gi'ol'M'sli"
" N " , l t stch ' ' / " ' ' ^ " l S .an . Se. k. Hodm nn>
^»ischss .5' , ^le „T imrö " meldet, fileöenc» ,n
"l^nbura's, ^ !̂  " " ' ^ ' " ' öN"'reich'schen l»'d den,
den Kons i l n ^ ' ' " ' ^ ' '^' l'ranzönscher Sprache mit
sischn- ^ ' . " 6'""k>eichs und V.lglens. in portugie-
slli^niüi,, ,"!> ' -'".^ ^ ' " ' p^'lugiesisä'en und den» l»a.
^ m . n ' u r " . ^ ' " ! ' " englischer Sprache mit dem
— u " " " ' " u i und m tiirklschc-r Sp'ache mit dein

Konsul der hohen Pforte. Am 2tt. Februar l'esicl'!lg:e ^
der Großfürst die Schifföwerfle. die Dampfl'äckerei,
das Proviant.Magazln n. Die „ T i , eo" sagt zum
Schlüsse ihrer Velrachlungen:

„Jedenfalls ist dieser Einpsang aus Malta ei» be-
!nerfcn«we.rlhes Ercignis!, i» ^osern er nämlich scic
Acendigmig des großen Krieges der erste wirtliche
Alistemsch von Höftichkcllen zw.scheil (iilgland u. Roß-
land ist."

Ostindien.
Die ostinoischcn Vlättev bringe» nähere Nachrich

ten über die leyten Szenen de>? ^eldzugeö in Oudc.
mit dcssen günstiger Beendigung ocr Aufstand als
völlig unterdrückt betiachiel iverden kann. Daran
^lüpfen sich Betrachtungen übcr die allzu große Milde,
welche die Regierung den Rebellen gegenüber wallen
lasse, und die allerdings in einzelnen Fällen vielleicht
zu weil geht und zu sonderbaren Gegensätzen fübrt.
Nnler Anderm ist der Nawab vo» Banda, vom A»l
beginn ein Verräiher und Helferöhellcr Taniia To>
pi's, begnadigt wordni. uno hat eine Pension von
4UW R'npien erhalten; dagegen bclanl Lieutenant
Willonghb!), der so wie sei» Brurcr sich durch ei»e
Reihe kühner Tl'ate» anszcichnetc und mit dem Vik-
loriakreuze geschmückt wuide. jcyt. da er ein Krnp>
pel. den Halbsold eines Lienlenailtö und seine Wuu-
denprnsion, welche ledere aber nicht von dem Tage,
au dem er die Wunden erhielt, sondern ein Jahr
später ausgezal'It wurde, und nnr die H ä l f t e des»
sen beträgt, was dem Nawab bewilligt wnrdc.

(Trusttr Ztg.)

Vermischte Nachrichten.
Wie das «Pesti Nap lu" mittheilt, hab>n sich

zwanzig der größien Wsiuprodnzcnlen der Hegylilja
,zn einer Gesellschaft vereiut. die reine und unver»
fälschte Tokayer W' ine i» den Handel zn bringen
b>al'sichligt.

— Wie der ,,?ladn.'ivla»in" mittheilt, ist der
bekannte in Par is lebende pol»ischc Emigrant ^»ttwig
Mieroölawsk« i» eine unhclldarc Gli l leütr^nlheit ver<
faUeu.

Telegramme.
B e r l i n , I.'i. März. D .s „^anhcimer Iour .

na « meldet: D.e Kriegsmmisttr de.jenigcu deu.sch.,.
^ taa tcu . welche Konling.-nle zmn achirn Bundea-
Armeckorps stellen. hiN'en im Bruchsalcr Schlosse
am vergangnen Sonnabend eine Zusailimenlüiist
glhalten.

(Die Stnatcn, wc l^c , laut M c des deutschen
Buudcs, ^outiugenlc zum achtcn Armcckovps zu !!cl>
Icn hab'N, si»d: das Königreich Württemberg, das
Gloi'herzoglhn!» Bade» und das Großherzogtbum
Hesftn. Nach der Bnodeöaklc von 181 i) stllll Wint«
temberg 1i l . !)/ i^, Vadcn 10.0U0 „ „ d Hch'cn "0000
Mann. Tas achte VnndeS.Arliiclkurpo würde dem-
nach dic Stärke oon 30.0l)0 Mann repräsentire».)

T u r i n . 13. März. Nach der «Gazzetia del
popolo" bcirägt die Zahl der bis jetzt angckommcncn
sogrnliunlen ZrliwilligsN 23l)0 Mann.

P a r i s , I.'i. März. Tcr „Mouilenr" bringt
henle c>»cn A l l t e l , iin Wesciitlichrn folgenden I n -
hcilics:

Ein Theil Dcutschlai'ds bietet hclitzulagc ciu
Schauspiel, wclch.s nus belrübl. Eine vage, uube.
sliminic ärage. welche cue erh.ideuslen Inicressen be>
rührt, laucht plötzlich .Ulf, 2 ie sranzösiiche Neg,cruug
hat sie zum Gegeusta.^c aufme>ksamer Prüfnüg: iin
Eiuveruehmen mit seinen V.rbüudeleu wiU es der
bln!nnhlgc„dcn ^age Ilali<ns .in Ziel setzen. Ist es
möglich, einen anfrickligeien Wunsch zu l'ezeigen. als
die Sebwierigkeili-n srisdUch zu entwirre» und den
Verwickln,,gen vorzubeugen, welche imnier aus dem
Mangel an Voraussich! nud (5»lschlossenheit eutsprin^
gen? Inzwischen antwortet ein Th. i l Deutschlands
dulch die unübcilegtesteu Alarmirnngc». A»f eiuc
eiufache, durch Ni l i l s gerechtfertigte Voraussetzung hin
erwaeben die VoiUllhcilc wieder liud verbreitet sich
das Mßlranen. E>»e Art K n n w i g wird in eioigen
.wimmern u,,d i» der Pr.sse gegen Frankreich gemacht.
Man besel'uld,gt es. ehrgeizige A^sichlen zu hegcn.
die es desavouir«. (5rl>be>nngs» aU',nb^h»e',, deren es
nicht bedarf. Wä>e die srauzösischc Regierung nicht
ül'rrzcugt, daß die Hmwlungen. Giund,ätze uud Ge^
füiM der Majorität des deuijchln Volks di,sr Ve>.
eächtigungcn d,lne,>llren. so hätte sie ein N^cht. sich

vrrlcßt zu fül)!en, uud könnte darin nicht bloß 5lne
Ungercckii^keit. sondern einen Angriff gegen die Un»
abhängigkeit der frauzöslchen Politik nlmckcn.

Die Vrweguuc;. wllckc man am Ryeine um einer
Frage willcn lUlcki. die Deulfchland nicht bedrodt,
Frankreich hingegen als europäische Macht intrlsfl i l t,
seixeu Eiuftul, geltend zu machen und leine Iuttressen
selbst mit Mäßigung z» verlbeioigen. Diese Zumuldnnz
lväre verletzend, wen» sie ernsthaft sriu könnle. Das
^cben rixer großen Nation, wie Frankreichs, wird mchl
iunerbalb ihrer Grenzn .'ingeschlossen. ES mauifeslirt
sich in de-.' ga»zcn Welt durch ci»e Tliäliglelt. welche
der Zioilisaiion und der nationalen Kraft (l»ui>8«»n0li
iilllicln»!«) föidersam ist. Eine Nalion, welche dieser
Rolle enü'agi, .^l'dizirt. Diesen legitimen Einfluß, wel«
chcr ibr Rccht nllerwärls fchüßt. bestreilen oder >bn mit
Ehrgeiz uclwechs'ln. beißt gleichzeitig, die Frankreich ge-
bührende Nolle und die Mäßigung verkennt», von wel«
cher der Kaiser so vielfällige Proben gab, seit das frcm'
zösische Volk »hu erhob »ud oie ViraulwoitÜchlsit der
Sla«lsgewalleu unlerdrückle. Der Kaiser, welcher die
Vorurlbcilc zu beherrschen wußle. bäüc erwarten dür«
feiMdai' in«» sie uichl gegen ibn aufrufen würde. Was
wäie wol'l geschchcn. wenn er auf de»Tpro» cnghel,igs,
gereizte Gefühle uno Erinnerungen milgebracht dälls.
a» die man js<?l s!ppsllirt, um ihn zu verdächlia/n. An»
stall des Bündnisses mit England, anstatt Europa zll
bernbigln. würde er es. um die Eminerung vo» 1815
zu tilge», eisl-l'üttfit haben. Wcu» der Kaiser in einer
Aera des Flieocus die Kriege u»d die Eioberuugcn des
ersten Kaisers bätte erneuern wollen, so hätte er dem
schwersten Tadel sich ausgesetzt, der ein Staalsol'e»
hanpl treffen kann. Es gibt leine» Rnbm. wen»
man dem Hasse nnd Groll? gehorcht. Konstatiren
nnr riüsach die Si luat ion. die durch jl-den politischen
Akt des Kaisers an das ^>cht hervortrat. Angesichts
dieser klaren und offeinn Lage wird Europa in seinir
Sicherheit nur gestärkt werden. Jene, die es rr<
schrecken nnd tänschen wollen, werden ans einige Hin«
dernissc in Fsankicich stoßen'), das übrigens durch
diese vagen Gerüchte und ungesechttu Angriffe noch
nicht bcuur-.ihigt ist Es m^cht nicht ganz Deutsch'
land für dsn I r r tbnm und einige übelwollende Knnd<
gcbungeu verantwortlich, die eher gehässigen Empfi».
dnngen als ernsten Befürchtungen entspi-unqs» flild.
Der dexlschc Patt'iotismns, sofern er nichl dur.1> ras
Vorurtbeil verdunkelt ist. lveiß zwischsii der Pflicht
u»o dem Vorurtbeile zu uuterscheideu. Ds»tschlan0
bat für ssiiic Unabbäügigkiit Nichls von uns zn
fürchte». Wir müssen von ihm ebenso u i i l Berechtig»
kc>t für unsere Absichten criuartc». als wir Synipa»
lhicn für seine Nationalität begcn. Indem es sich
nnpariciisch zeigt, wird es sich vorauosichillch bewäh-
reu und dem Frieden nützen. Preuße» hat dieß dc-
griffen. Es Hai zu Wien im Vereine mit (5nglau0
seiue giüen Rathschläge in rincm Augenblicke erll'eüt,
in w.lchem einigs Agitators» gegen uns den deunchen
Bund ;» reizet, mid z» koalilsi, trnchlrlen. Diese
r.serv<rte Haltung des Bei/iner Kal'inets ist Deutsch,
land weit vortl)ei<baft,r <i!s die Leidenschaftlichkeit
Jener, welche an die Gehässigkeitt» lino Boruilbeile
von 1813 appellirriid, sich aussetze», das National,
gefüdl in Frankreich anf;nreizen. Dns französische
Volk hat gleichzeitig eben so viel Empfindlichkeit für
seine Elnc als Mäßigung in seiner Siärkc. Wenn
mau es durch dir Drohung reizt. so bernhigt mem es
durch Versöhnlichfüt.

i toudv»». 1^. Mä>z. Die »sapol'tanischcn Flücht«
lingc weiden übeilnorgen dier erwartet. Ein Eoiuit«''
znm Vebnfc der Gelosammlungen zu ihre,! Gun!!,u
ist zusammengelrelen. darunter b,sinde» sich 5,'oro P.,I.
merston und John Russell. Mr. Gladstone ?c. ?e.

Die «Times" eröitert die Frag«-, ob es im Hiu.
blick.' auf die E>Haltung des Friedens nicht zweck<
mäßig wäre. dir doppelte Wahl (5ouza's u^ter aue>c<
messeiici: Bedingungen gelten zu lassen.

^aut Nachiichttu aus V tcw-3>», rk vom 2. d.
M. bedrohte Miramon am ^4. Februar Veracl.iz von
der Bandseile.

i t o n d u n , 1 " . März. Die ..Morning Post"
melde!, ^ord (5owley habe keine Proposilionen für
Fra»lrc,ch mitgebracht, lind die Sitnaiio» sei daher
nnoeräildeü bedenklich. Ein Parif tr 'Viluisterwcchsel
sei nichl bevorstehend, das Gerücht vo» einer Nesi.
gmilion Lord Derby's falsch.

«) Dilss St.llr i,1 s.1'1 »lN'lliU.idlich t.l.gs^'^,.^ I^I^Ü.

Meteorologische Zcoliachtulilzelt in L a i b ach.

^' i t ,̂-r Lust!c»>v,r>i!»l' ^,, , ^lildlischl'ig
T 1̂ ,q ,^^1,>chi„„a V^n'm.t^st^ld „ ,^, Ncm,»l.' ^ " ' ° W > l t e r u u c, lniinc» 2^ Tt»,,d<n in

' . « ^ . ^ — — — — — — — — — — » » » ^ ^ ^ ^ ^ !l''ar<s^ Lüi/s»
l?; M^^ »! tt.. '.'.'.vq. '',2.',.71 ' 7 . « Gr. ^vv ,„i,lcl,u, lr.,l'c

l<> .. '-"'' . :l'^'>.:>7 . 7 l ^ - " " ^"^ ^>">.i.lm. tri!l>e
,,; ' 0 Uhr M ^ . ll^.i :l'> >i .2 0ir. ^VV. milt.Im. »M' l l "

'» .. n,ch->>, ^>. '>.87 ' l" l>'.4 .. ^VV. „utlll,',,, bcwöltt i l .73
la .. Md. : ^7 .7 l -s-N.2 ., 8>V. mitt. I,'.,. Rlg.» l
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Börsenbericht
aus d,ü, Abliioblalte ter östcri. lais. Wicüül Zcllung

Wie», I.'i. März Mittligs. 1 Uhr.
Die ?< faiigs gan^ brrulii^tc Stimmunz dcr V^rft wurdc

iiu Vcrlaufc durch ^^'»icrc Vc^äufc dcr Sl'c^ulation ltwaS nn-
sicher. S i , l'cfcsli.ltc sich ^c^dl Schluß wic^rr mchr un? dic
Bölft schlicßt in l uh i ^ r H^lt,i»^. - Dcvift» vochanden, doch
fcst geholte».

Deffentliche Schuld.
^ des Stantcs.

Gcld Warc
I i , ^sscrr. Wählunq z» 5 ' / , f»r <0l) — , - - —.—
Aus d, !)tat,m,al-'.'lnlc, c,i zu >»"/„ für >0<» ss. 7.1 2<> 75,4"
Vom Jahre l?ä», G>r. lt. zn ä°/«sur !«0 ft. —.— —,—
Mct.illiq>!ls z!l5'/« s,n!U!»ft. 72 <<> ?2.2<>

dcito zu^'/ ." /« .. '"<> . " > . — «2.—
mit Vcrl>.'s. v. I . i ! > ^ f. !<»<> fl. 27N — 2««».—

„ !8'!> ., lUU „ l<«,5<> '^<>,-

CoMD'Nclitcnschcinc zn 42 I.. .lust!-. i4,5<» l ^ -

^j der Rron l in ider .

Grllltdcittlastlliigs«Obliqationcu
v. Ni,d. O.stcrr. z. 0°/, sur l<1<1 st, «><>.— 9>. -
„ U n g a r n . . . . 5 ' / , ., l»0 ,, 7N. - 7 l . —
„ T,m. Ban.it. ,ssr^it. u. Slao. zu 5° / , f. »00 st «»̂» — 70.—
„ Galizi.'n . . z>i 5"/, für l(iU st. « 9 . - 7 ' ,—
„ dcr B»f?w»i^ „ "V« >,' I lw „ «,-<.- <'!».—
. Sicl'cul!»^.» , ä"/, „ N<» „ <»̂ .6O «!>.—
„ and. ,»rl'!llä»d,r .. 5"/« ., !»<> .. 52,— l)2.—

m. d.r ^!crlrsu»>;>z-K!aliscl «8»!7z».',"/, s. U>U st, —. - —.—
A k t i e »

dcr ^at>o!>a!l'<i!il pr. S t l^^5,— 8^^.—
d .ttrcdit-'.'liM.ilt silr Ha»d»l n, ft!lwcrb> z»

^W ,!. ö. W. ^'r. S t l̂ .'l.!><» !«!l8<>
d, n.^'l'i. l?^ll'»,pt('(^>sl llsch.ift ^ i ! 7»<»<> f l . (5M, 5^U. — ^»^s<.'-
d. Kais F>rd -lilcndl'. !<)<><» ?1. (»M.pr. E t . lli^tt», Ul:j:l,
d. Et.i>it»z-Ois.!!b - ̂ lscllschast zn 20» st. C M .

,d.r5UN.5r. vr. Z t 2W, - 2';0.^>
d. Kais, lzli,>il'.th-Bah» <>i 2Ul» st (^I^ »lit

,4<» >1,(70"/„> (5i,!jah>n!!g N' L t , . , l07 - >U^,—
d suo ül'lrrciüsch V^dlnpd. '^00 <! O'M.P St , !^ ' , . -^ i^»».—
d Tbr ißr^ lü i i " 2»»l> n. OW«. mit!<»»» ' I . ('<>"/..)

(fi»,ahlu!i., pr. S t l<»5.— <«^,
d. Io,ül'. vl i i l t . ^iftnl'ahn z'< 57<l ölt. Viv»l'l'lr

!'.,2 st, <5M. mit?<: st,^« kr. l/W"/») Einzahl. 8^ - 8'»,—
d. Kaiser Fr.iüj - Il?ftf Oriintbalüi ;u '.'<»<» sl. l,'dcr

500 ,5r. mit «0 st. l-1<>V«) H>»^<'l"»!; Pr. St . «!l,— <>^.-
d est. Dlinail Dampsschlff-lÄeftllschaft zu

50,»st. ( iM, ,r. St 4 « , — 54').—
d, o!i.rr, l'!^d in Trifft zu .̂ 00 sl. s;M. . . — . - X5l>.-
d . Wi.ntr 3c>!»pfm Mt.-l".s, <<> .->(>i) st, (liüi, —. - 3<;0. -

^ fa l ld l» r iefe
der < «'.jähri^zil.'»"/, ,»r l<»<» >l. . . ' . » 5 - '-»',

Natirualbauf! 'ojähru, ^,i 5 ' / , n>r U«> st, . '.,<).-- » ! , -
auf ^ M , snc,l^'d>ir^i5°/.. ,m lONst, - " . " « .» -

der Nati l»l, lba„f j > imonalllch ,,u.^/<> s>'r lNUfl, !«>..)« lM>.^
auföst Wäl!r>l»>,<vnll,'s!ar^l7)"/«!i!r <N0st. i-0, - 80,.'i<»

ilose
der 5r.dlt-?l»st.'lt für H>,ud l̂ i>»t' Ocwcrbc

zu W0 st, öNci r. Wä!,u»!i^ pr. H t. . . î .) ,'il» W.—
DoNlNl<Dampfschissfahr t (^ls,<lschast j »

zu 1 0 0 st ( j . M . p r S t l,!>,— l<»0 .—
< i ! ^ r h « z y 5« 4 0 st, 6 M . P«. E t . . . . 7«».— 7 l . -
Ealül » ^ « .. ., . . . . — — - --^
Palssy ., '<> „ „ « « . . . 35 ^ >"̂  "'^
(z«my « ^ .. . . . ^s) ̂ ) : l 6 . ^
E t Henris « ^>^ ., » « ., . . . »'lü— ^ " >»
W indisch.iräz , 2l) , „ 2 2 . - 22 .>.
Wa!dst.i» « 20 ., „ „ „ . . . 2 .̂.— 24.^0
.«l^lrvich .. N» „ „ .. „ . . . 14.^5 >4.̂ «'

Effekten - Kurse vom Ui . März 1839.
l . Vejfcntliche «K'chuld.

^ . dcö S t . i l i t c s .
Au« dem National-Nlllchcn zu 5"/, sur ll>>, fi. ?.>, ö. W,
Metall,quc.' , 5 ' / , dctto ' 2 ,.0 ö. N
Vii t Verlosung: Vom Ialire 1f<54 dett» lU? o. W.

l j . D c r Kvo»li i l l t>cl.
Gr»ndlUll«iI»!lsi»-<l)l'lil>n»ic!uen.

Bon Ungar» . . . . . « , / , retto 70 4N ü. W.

2. Hclicn.
Der Nat i rmi l l 'ans . . . . Pr, Stück. «',4, 5. W .

„ Krrdi l - . ' lnstal t s»r Handel u»d
st,.,mrl'r n- dett° l»^.>l> '̂, B,'

, .«ais l l iveid. Nr rd l ' ^h» !<><!<» st. dctt? i»M> >.'. W

3. Ps'andbriesc.
D.r National! ' , aus (>!^, Nj<'hr. zu .1«/. sür !<><» st. " . ' 7 . ) ö. W .
D e r N ^ i . ü a l b . ouf (5M. l.-jähr. zu 5"/„ sür 10 > st. i i " . "<> " W-

^. Hose.
Der ,ssr.dit'?l,isiall snr Handel nnd

^lwell'e vr. Stuck. «>',. ̂ . ^ .

Wechsel-Kurse vom l « . März 181)!).
3 Monate.

A u a S b u r q . . für l 00 fl. südd, Währung . ii4,!<1
F r a „ f s u r t a. M , für l 00 st. sudd. >)i.>>il)luu>i !»4,0.'>
H a m b u r g . . „ , 00 M a r l Banco . . . ^:i ^!tt
k i v o r n « . . „!<»!> t^i'anischl ^i>c , . ^?,!>>
l'o ü d o n . . . ^ l<> Pinnd Ster l ing . » ! 0 . »
P>1> i>z . . . „ ,n<» ^,>n!f>n . . . 44,!l>
V c u e d i g . . . l0.» st. ösicrr. Wahr»»., . <<)?,7.^

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlichc Mim,dusatm , > 5 2«

'.'>'llwichti^e Dittatcu ,'i,2^

Kronen . . - - . l',.!«»

,ss. Kronen ' ' ' ' ' 5
Kais. Mun, - Dulat.» ?<g>l' 5-'-" ^ -
dto, .'«.nis. dlo, ., ' ^ ^ —

Gold »I m»i-co "-- —
^.Ut^eoili'o'or „ ° " " ^ -
Gouucraiusd'or „ 1ä.l5 —

^rildrichs^'or ., N.20 —
V,'„i.<d'or (deutsche) ., U, —
l'i'»^!. Tl>l'»rc!>,l!s ,, N.05 —
'liusslsche 7u>n'c>ialc ,, U. —
Vciliiistlialn- —. —
!'!^!,<!,che Kassa-?luwll'silNgrn . . <.65 <.st?

Eisenbahn - Fahrordnung
'̂,'ü W,'l„ „ach Trie st,

Abfahr t 'Ankunft

Eilzna N r . 2 : ' ^ ' ' ^ ^ ^ ^

v«!l WI>>N 5e>'ih ^ ' "
,. O r a z '.>.»tilt^a " - ! -" '
<> L a i l> a ch .'ll>e»0« 6 >?
,n T r i c s t Äl.ichls ^ ^ ' '

Persvnenzllg Nr. 4:
von kü.>!, Flüll s 1«

., «r.ij Vtachm. 5 ?^
.. La ibach Nachts ' ^ n
in Trieft Froh ^ " ? »u

Personenjllg ??r. N:
von Wlc -N Al'ends 8 <i"

„ V l a z «rü l , tt ^ 2
, . i ^a ib >> ch yia>,1)!N. 2 I 9
i» Tr>,st Al'^iids — — 8 5

Personcnzug Nr. l :
n»n H r i c i l ^rl<h ^ ' l , , !
., r a, d.. ch .'.'üllaq , , 5,̂
in W i e » Frul) ^ _ s, ẑ̂

Eil^lg Nr. 1 :
vo» T l i , ! l N<1cht5 l i >5

,, l! . , ! v a cli ^ lü ! ) ^ l<
ü i W i ' ü ^<»chm. — i ^- .̂  Z7

Personenzuss N r . , ? : ,
vo» T r i e , » I l l ' t ü le 5» /j5

,, L a , ! ' . , ch !)i,,<i'll l> 5<,
m W ' » > > ?!,>><,,». — — 5 ^

H r e « l d e u - 2 l , l z e i g e.
Dci! l5) M ä r z »859.'

Hr. Gl'^f .^>il!,c;I, s. f. K.nn,li.'!'e!-, vo» Villach,

— H>'. Ma,,!'»',', S iaa i ^ i iwa l t iM ' l ' t i t l i t , r>e» Zi l l i . -
H l . 6chünVdl, '^>g!v/i's!)!X'!'!V6li»'l', r>o» Sa^or. —
Hr, M^,.'i-, K.,l,f,l!.,^!!, von Fs.n!rslü t a. M . —
Hl'. F^'i^lülNN!, ,^ai!s!!un!!!, oo» V.nei odcl s ill !l5̂ ,»>!!>

— H l , i/ail>pi»?chl, HlNlfi imml, von Ec V<>it,

Z. 47». (,)
Den verehrten Mitgliedern des

bürgert. SchützenvcreinS wird zur
Kenntniß gebracht, daß mn 20. März,
dann den' 3. und 17. April l. I . /
jedesmal um 8 Uhr Abends, in
den BereilMokalitäten die gewöhn-
lichen Spielunterhaltungen stattfin-
den, vor und inzwischen der bclden
Spiele aber Harmonienmsik werde
gespielt werden.

Laibach am 14. März i.^y.
Von der Direktion.

3.489. (j)
Neuer

echt zu haben in der Spezereiwaren - Hand-
lung des

Hal,p«Vl<iß Nr. 2:!!!. vmmals Ios. C i l l l .

Z. 4!10. ( l ) '

I m Gasthause zur Glocke sind
täglich von <) — 12 Uhr Trcber,
das Schaff zu 12 kr. ö. W., zu ver-
kaufen.

C. Gaißcr^

^^^^^^^^^^^«^^^^^^^»^«^^^^^^^^^
»1 Der allqenlcin ancikiHinte, nach ärzllichcr ^
Z Vorfchlift au^ t>r„ l'lstcn Z
^ P rus t «nd Lnnssen K r a u t e r n erzenste s!
^ l) c l i r l ' l c u. c r p r 0 l) te s:

z K r ä u t c , - A l l o p «
» ist stcts i,l ftisä!s,n Zustande zll l'ckommrü in «
» La i l ' ach l'ci V i l k . Illa^r, Apml,. ,.^im ^oloc. S
^ lilil Hirschen" n»d allen imitcrcn Dlpot>3. ^
A Preis pr. Flasche l st. 2l» kr. ö. W. ^

Z.^227 (2)

Ml'l'll l^izitalioll
bei der «Herrschaft (Houobitz «u Stc ier -
m a r k , welche am 2tt. März l.^Ii!) und
die darauffolgenden Tage abgehalten wird
und allwo

1940 österr. Eium-
rother und weißer Wein aus den vorzüg-
lichen ^lit<^crs!bovftcv, V i n n v i o r und
<^)onvl>itzcr lWcingcdirqrn von dcn I a h
ren 1l^.^ bis l^!)^', größtentheils in Ge-
binden zu !) österr. Eimer, verkallft werden.

Die Lizitation beginnt am 2,^. März
l.̂ .'>9 bei den herrftiaftlichen Kellern zu
Gonobitz und wird bei jenen zu Sidanza,
Grosiweinzirl und Seitzdorf fortgesetzt, ge-
gen die aus früheren alljährigen ^izitatio-
nen schon bekannten Bedingungen.

Fürst Windisch-Gräh'sche Verwaltung.
Gonobitz am <i. März 155!).

Z" 482. (1)

iLokalitäts Veränderung.
Die seit einigen Jahren am alten Markt Haus-Nr. j.'l befindliche Papier-, Schreib-

und Zeichnenrequisiten-Handlung des

BIHD WM
wird vom 1̂ >. d. M . angefangen, das neu und reichlich ausgestattete Lager von Iose f -
tha lo r Masch i l t en - 'Pap ie r^ Büttenpapier aus der W c r . wrundner'schen Fa-
bnk, deren Ädiedcrlafte sich allda befindtt, Stahlfedern, Kielfedern, Bleistifte aller
A r t , Luruspapiere, Zeichncnrequisiten, Oblaten, Spagat, Kaiserzwirn und Soub,
beste Allazarintinte, Karmiittinte, Guminielastikum, Radirgummi, Briefcouverts, Port-
feuille's, Schultheken aller Art, Drucksorten für das f . f . M i l i t ä r , A d v o k a t e n
N o t a r e 2c. :c . , im Hause des Herrn Josef Schantel, am H a u p t p l a t z e Nr.
280, eröffnet.

Daselbst befindet sich auch die

Hanptagentfchaft
der k. k. priv. Versicherungsgesellschaft unter der Firma ^ « n v » ^«^ l< ' tn ss'<»«,«','-
T'ln»«' <>z ^x^l<-«»-i^l<»,»l iu T r i e f t , wo Versicherungen gegen Brandschäden
aller A r t , in allen möglichen Kombinationen auf das Lel>en deS Menschen, Hteu-
ten und T o n t i n e n genommen werden können.

Indem der Gefertigte seiner Pflicht nachkommt, für das bis jeht geschenkte Ver-
trauen, dem hohen Adel, den hohen k. k. Behörden, dem k. k. Mi l i tä r , der hochw.
Geistlichkeit, dem hochgeehrten Publikum höflichst zu danken, vereint er auch das An-
suchen, solches noch fernerhin ihm zu belassen, da er stets bemüht s'in wird, das Ver-
trauen jederzeit durch solide möglichst billige Bedienung zu rechtfertigen. ^

Das Gewölbslokale am alten Markt Nr. I.'i ist von Georgi an zu vergeben. «
Laibach am lö . März 18l)9.

E. Teriilii«


